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468 „Sittlic-religiös". 


bafiren und aus ihr herauswachjen muß”. Der in der Bes 
gründung auögejprodhene Gedanke ijt zweifellos richtig, aber 
die daraus gezogene Folgerung, daß gläubige Epriften nicht 
ttli-religiöje, jondern religiös-fittlihe Erziehung jcdreiben 
und anjtreben jollen, it unrictig und beruht auf einer Ber- 
tennung der Sprachgejege. In der deutfhen Eprade wird 
nämlid) bei Zufammenjegung ziveier Wörter oder Begriffe dad 
Grundwort oder der Hauptbegrifi nicht an die erfte, jondern 
an die zweite Stelle gefegt und ihm die nähere oder ein- 
ihränfende Beftimmung voranögeftellt, 3. B. Windmühle, Raths- 
diener, Fremdenführer, Teztfritit, Berlinerblau, Hellblond, afch« 
grau, jeuerroth, hochadelig, bettelarm, beuteluftig 20. Wollen 
wir alfo betonen, daß für uns die Religiojität die Hauptfadhe 
und die Duelle dev ESittlidpfeit ijt, jo müflen wir eine jittlich- 
religiöfe Erziehung verlangen. In der religiöß-fittlihen Er- 
siehung it der Ton auf die Sittlichkeit gelegt, man verjteht 
darunter eine Gittlihleit mit religidjer Verbrämung, eine 
Moralität, die nicht nothiwendig ihren Urfprung und ihre 
Eanftion in der Religion, im Uebernatürlihen hat. E8 wäre 
darum zu winjcden, daß gläubige CHriften confequent „fttliche 
religiös" und nicht „veligiössfittlih" fhrieben. 
Freiburg. 538 

















































































































































































































544 BVeltgefgiäjte in Imriffen. 


Sranzofen find das begabtejte Bolt Europas“ im Munde 
unferes Anonymu2; nod) eigenartiger berügrt der Gap: „ihre 
Unterwerfung unter die ftrenge Sittenzucht des Ealvinismus 
würde jie zur Herrfchenden Vormacht auf dem Continent er« 
hoben haben“ (S. 387) im Munde eines „deutfchen Patrioten“. 
Sollten wir ums täufhen, menn wir ihn als Nachkommen 
emigrirter Hugenotten betradten ? — 

Doc genug. Wir glauben nachgewiefen zu haben, daß 
das Buch auf die Mafjen gebildeter Deutfchen faum befonderen 
Einfluß üben fünne, weil cd eben nad den verfchiedenften 
Nictungen Hin Anftoß erregt und Widerfprucd hervorrufen 
muß. Tag Autor bona fide fehrieb, find wir überzeugt. 
Aud) bewundern wir die Gewondtheit, mit welcher ein harter 
Stoff den Willen dienjtbar gemacht wurde. Dad Bud ift 
rei an geijtvollen Tyefen und eröffnet manch neue Perfpektive. 
Sein Stil verdient Anerfennung. Winfchen wir, DaB fi 
aummehr did) das bejprochene Werk aud andere berufene 
Kräfte veranlaßt fühlen, das Ergebniß ihrer gefhicht8philofophe 
schen Studien weiteren reifen zu erfchließen. 


Münden. Dr. Pins Bitmann. 


Berichtigung. 


sm vorigen Heft ©. 426 3.5 0. oben ift anftatt „anerkannt“ , 
zu dejen: „verfanut”. 















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































China und feine Zufunft. 149 


Ich fühl’ mid; reht wie neu geidaffen, 
Wo ift die Sorge nun und Noth? 
a3 mich noch geftern wollt’ erichlaffen, 
Ich jhäm’ mic dei im Morgenroth. 


Die Welt mit ihrem Gram und Glüde 
Bil ic, ein Pilger, froßbereit 
Betreten nur wie eine Brüde 

Zu dir, Herr, übern Strom der Zeit. 


Und buhlt mein Lied, auf Weltgunft- lauernd, 
Um fdhnöden Sold der Eitelkeit: 

Berichlag mein Saitenfpiel und [dauernd 
Schweig id} vor dir in Ewigkeit. 


Was Eichendorff gefungen, hat er al Menjh und Dichter 
wahr gemadt. Was er „still gelobt im Wald“, Hat er „Draußen“ 
ehrlich gehalten. 


F.B. 
LXIX. 
s Zeitläufe. 
Europa in China und die Zukunft des „Himmliiden 
Reicht.) 
Den 12. Mai 189. 
1. 


Nachdem jeit Monaten von finftern Wolken, die in Dft- 
afien mit Friedensftörung drohten, die Rede war, hat der 
Mai nunmehr die Nachricht gebracht, daß zwiichen der britt= 
ifchen und der ruffiichen Regierung eine Vereinbarung wegen 

1) „Das (deutice) Reich im neuen Dreibund für Oftafien und der 

Friedensvertrag von Simonojeli* j. „Hiftor.spolit. Blätter“. 

189. Bd. 115. . 185 ff. und Bd. 116 ©. 62 ji. 













































































716 Gutberlet: Der Kampf um bie Gele. 


Die fhon erwähnte Verbindung und Abwechslung kritifher 
unb polemifcher Yußeinanderfegunger, die bißweilen aud mit 
Sarkasmus gewürzt find, mit pofitiven Darlegungen und 
Begründungen verleiht ber Darftelungsform diefer Vorträge 
einen dramatifhen Reiz, fo daß die Leltüre troß de8 fireng: 
wiffenshaftlihen und zum Theil jchwierigen Inhaltes nicht er: 
mübend, fondern anregeub und fpannend wirkt.!) 

Dillingen. Dr. Pfeifer. 





1) 2eider find in dem mit fhönem Drude außgeftatteten Buche 
mehrere Drud- ober Schreibfehler, darunter auch einige finn: 
ftörende ftehen geblieben. Der Recenjent erlaubt fi peciel 
folgende zu corrigiren: 

1. ©. 29 Zeile 1 von .unten ift offenbar ftatt unmittelbar zw 
zu lejen „mittelbar“, denn auf der nächjften Seite wird die 
Ertenntuißweife der Piycologie im Gegenfa zu der der 
Naturwifienihaft ald unmittelbare bezeichnet. 

2. ©. 34 Beile 16 von unten lie ftatt: den zweiten „die ziveite*. 

3. ©. 127 Zeile 2 von unten ift ftatt: Gittlichfeit ohne Moral 
zu lejen „Sittlichleit ohne Religion“. 

4. ©.197 3.1 von oben jtatt: Adoptionaverhältnifie „Adaptionds 
verhätmijie”. 

5. 5. 233 Beile 17 von unten jtatt: nomaler „normaler“, 

6. ©. :43 Seile 8 von oben ftatt: Deficile lic® „Diffieile“. 

7. ©. 474 Beile 1 von oben ftatt: er zu lefen „es“. 





























































































































































































































































































































































































































